
VIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
25 .Jahre.Vien,Fraitae,22 .Janner1518.1e-36.

Kinkel-Produktenbörsen.DademMagistratezurKenntniskam,das
ineinigenKaffsehäusernförmlicheWinkelbörseninProduktender
Landwirtschaftabgehaltenwerden,hater sichveranladtgesehen,
gegendiesesungesetzlicheundgemeinschädlicheTreibenmit
allerStrengeeinzuschmitenundineinerReihevonFällenGelda
strafenbiszu2000KundArreststrafenbiszu4Wochenzuverz

hängen.
EescaußsitzungderZentralstelleisHsthausg.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersfandheuteeineSitzungdesAusschussesder

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigenderEinberufenenundfürdiedurchdenKrieginNotGerateneninWienundWieder-¬
daterreichstatt,beiwelcherdervonderFienerStadtbuchhaltung
geprüfteRechnungssbschlusderZentralstellefürdieZeitvom13.Julibis31.Dezember1914beratenundgenehmigtwurde.DieGesamteinnahmenbatragen5,796.205KinBargeldund132606K
(Nennwert)inWertpapieren.DieBarspendenbetrugen2,380.633KohnebesonderenWidmungszweck,940.558KfürAusspeisungszwechs ,
9647KfürArbeitslose.FernersindfürverschiedeneKriegsfürsorge
zwecke62402Kgespendetworden,welcheBeträgeandieverschie-¬
denenStellen(HilfsvereinvomRotenKreuze,Kriegshilfsburesu,
Kriegsfürsorgsamt,etz. )weitergeleitetwurden.UnterdenEinnahmen
befindensichweiters2,377.820KalsausStaatsmittelnrückzersetzteKostenfürmittelloseFlüchtlingeausGalizienundder
Bukowina.UnterdenAusgabenbefindensichfolgendePosten:
366.570KanfortlaufendenUnterstützungen,127.479Kaneinmali-¬
genUnterstützungen ,452. 243KanAuslagenfürdieAusspeisung
Bedürftiger,117.579KfürdieNäh-undStrickstubenderFrauen-¬
hilfsaktionimKriege,207. 000KalsLeiträgeanFürsorgestellen ,
darunter150. 000KandieFürsorgekommissionfürAngestellte,
16.850KfürWeihnachtsbeteilungenund2,975.700KalsVerläge
andieZentralstellederFürsorgefürdieFlüchtlingeausGalizien
undderBukowina.DerschließlicheBestandbeziffertsichmit
1,417. 912Kin Baremund132. 098KinWertpapieren.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerberichtetesodannüberdie
TätigkeitdeswirtschaftlichenHilfsburesusderGemeinieWien
fürdiePrivatangelegnheitenderEinberufenen.DieserFericht
wurdedenkendzurKenntnisgenommen.GemeinderatDr.Schwarz-HillererstatteteeinenBerichtüberdieZentralstellefürdiegalizischen
Fküchtlinge,anwelchensicheinelängereDebatteanknüpfteundanwelchersichdieGemeinderäteBeumannundSkaret,Dr.
Klotzberg,Dr.LoewensteinundDr.Schwarz-HillersowieLandes-¬
ausschußMayerbeteiligten.Dr.KlotzbergstelltedenAntrag,an
' ieRegierungdasErsuchenzurichten,daßeinegemischteKommis-

siondieBarackenlagerderFlüchtlingebesichtigeundgeeignete
VorschlägeüberVerbesserungenzumSchutzedereinheimischenBevöl-¬
kerungerstatte.VizebürgermeisterHoßberichteeüberdieTätigkeit
derZentralstellefür die HandelsangestelltenundPrivatbeasten
undlegtedenRechnungsabschlußdieserZentralstellevor.

NB.DerRechnungsabschlußderZentraltelleimRathauseliegt
bei .

DerhundertsteSchlachttag.DerKommandentder13.Infanterie-¬
Truppen-DivisionGeneralmajorvonSzekelyrichteteandenBürger-¬
meisterDr .WeiskirchnernachstehendesTelegramm:Die13 .Infan-¬
terie-Truppen-Division,beiwelcherdieSöhneNiederösterreichs
undMährensinheroischerWeiseihrePflichttreuefürKaiserund
Reicherfüllen,feiertheutedasselteneJubiläumdeshundertsten
Schlachttages.MitdergleichenBegeisterung,dergleichenZähig-¬
keitundTodesverachtungwieamerstenTagestehenmeinebraven
TruppenimFeldein derfestenZuversicht ,daßdieschließliche
entgiltigeNiederringungdesGegnersderLohnihrerTapferkeit
seinwird .IndemichEuerExzellenz,hochverehrterHerrBürger¬
meister ,diesesbeispielgebendeVerhaltenderTruppenderbraven
13.Infanterie-Truppen-Division,inwelcherauchdieBürgerWienm
ihrerpatriotischenPflichtobliegen,zurKenntnisbringe ,bitte
ichdenAusdruckmeinergrößtenWertschätzungentgegenzunehmen.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte:HerzlichenDank
fürdieWorteedlerBegeisterunganläßlichdesJubiläumsdes
hundertstenSchlachttages.VollStolzundBewunderungblickt
WiensBürgerschaftaufihreSöhne,welchenunmehrfastsechs
MonatemitheldenhafterTapferkeitfürKaiserundVaterlandihre
Pflichterfüllen.InDankbarkeitfürdenOpfermutunddieglän-¬
zendenWaffentatengrüßtWiendie13 .Infanterie-Truppen-Divisica
undflehtGottesSegenundSchutzaufihreWaffenherab.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigenderas
EinberufenenundrurdiedurehdenEriesinlotderatenen

in Wienund Niederöserreich ,I .NeuesRahaus .

GeneralratBernhardWetzlerhatzuHandenIhrerExzellenz
FrauBerthaWeiskirchnerfürAusspeisungszweckeimJünner. J.
K5000erlegt . 153.Spendenausweis.
BezirkskomiteeLandstraßeK2423 ,FrauenhilfsaktionAlsergrund
K567 ,BeamteundDienerdesHauptpostamtesWienI K200 ,Marie
MendK100 ,HosefBreuerK60 ,BuchdruckereiE .KainzK30 ,EmilieneuenHäusernvonderHeeresverwaltungbenütztwerdendürften.
SchauppK30 ,JosefBarberK25 ,Dr .KorneliusSchimeK24und
zahlreichekleinereSpenden.

verwaltungzubenützen..Bürgermeistererklärteschlieslich,WienerHaumsistegbeimBürgermeister.ÜiterFührungdes. daßerheutenichtinderLageseirderDeputationbestimmteVer¬ausschussesKunschaksprachheuteeineDeputationderWener sichrungengebanzukönnen,erwedeabersowohlmitderHeeres-¬BaumeisterbeimBürgermeisterDr .Weiskirchnervor ,welche verwaltungalsauchmitdemFinanzministerüberdieAnregungdaraufhinwiesen,daßinWieneeneReihevonBautenin sprechenundeinenWegsuchen,wieden.WünschenderDeputationhalbfertigemZustandestehen,dieinnerhalb1bis5Monsten wennnicht ganzso dochteilweise Rechnunggetragenwerdenkönnte .Bautätigkeitgänzlichfertiggestelltundnutzbargemschtwerden
könnten.DieEigentümerdieserHäuserwürdengernegegenSicher=IndemnunfolgendenMeinungsaustauschwurdedieAngelegenheitin
stellungderVollendungskreditesichbereiterklären,ihreObjekzallenihrenBelangendurchbesprochenunddieDepatationsmitgliederdanktendemBürgermeisterfürseinnachhaltigesInteresseandentemilitärischenZweckenaufdieangesprocheneVerwendungszeit
gegenbilligesEntgeltzuüberlassen,umhiedurcheinergerngeübzsietiefberührendenFragen.
tenpatriotischenPflichtzugenügen,anderseitsihreWertevor
derVernichtungzubewahren.DaßdurchdieVerwendungdieserObjek-¬
tedemvölligdarniederliegendenBaugewerbeinallenseinenZwetgen
Beschäftigunggegebenwird ,daßdieMilitärbehördenBaulichkeiten
innerhalbderPeriphertsderStadtzurBenützungerhalten ,welche
durchAnschlußanKanalisationundWasserleitungendenAnforderun¬
genderäggieneweitbesserentsprechenwerden,alsdiejetzt
üblichenBaracken,sindVorteile ,dieaufanderemWegenichtzu
erlangensind.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererklärte,daßihndieAngele-¬
genheitderanläslichdesKriegeseingestelltenWohnhausbauten
schonseitKriegsbeginnbeschäftige;erhabeschonvorMonaten
vomStadtbauamteüberdieZahldereingestelltenBautenunddie
UrsachenderEinstellungsichberichtenlasen;vielfachwarendie
UrsachenArbeitermangel,invielenFällenabertatsächlichSdwie-¬
rigkeitenderGeldbeschaffung,daBaukreditenichtzuerlangen
sind,wendieAblösungdurchHypothekarkreditnichtsichergestellt
ist .DieAnregung,daßdieösterr,-ung.BankoderandereKredit-¬
institutedieerforderlichenBeträgezurAblösungderBaukredite
zurVerfügungstelle ,erscheineihmsehrberechtigt.DerBürger-¬
meisterhabeübrigensvorMonatenschonbeimFinanzministervor¬
gesprochen,umeineKooperztionderWienerBankenzuveranlassan
undhiedurchdembedrängtenBaugewerbeeineHilfezubringen.Eine

Schwierigkeitbesteheallerdingsdarin ,daß ,diefertig-¬
gestelltenHäuser,weilsiejadochzerstreutüberdasganzeStadt=¬
gebietliegenunddieHeeresverwaltungaufeineKonzentrierung
ihresBelugesausmilitärischenGründenundzurErleichterungder
Abrichtungbestehenwird ,vielleichtnurzumgeringtenTeilvon
derselbeninAnspruchgenommenwerden,währendalleübrigenObjek-¬
te mitbeträchtlichenLeerstehungenwegenderKriegszeitzurechnen
habenwerden .EswirdalsodieZinsenzahlungsehrschwierigsein .
DerBürgermeisterbemerkte ,daßdie Heeresverwaltungbisher
Barackenfür18. 500Verwundeteundfür17. 000gesundeSoldatenin
Ausführunghat .DiesegroßeFürsorgezeigt ,daßnurwenigevonden

AuchsonstwirdderspäteVollendungstermin,derjetzt imFrühjahre
inGanggebrachenHäusereinHindernisbelden,sievonderHeeres-


	[Seite]

